Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Betriebs: 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Geſchäftsſtelle: 


Jernſprecher Nr. 501 
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Ille Siem 


Das amtliche Ergebnis — Zufriedenheit im Auslande 


K Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: 


Die S:gejpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſcht. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Er. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


A 


zum 


le Berlin. Rach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis Die Pariſer Abendpreſſe iſt zufrieden 


2 dag pie Zahl der Stimmberechtigten zum Volksentſcheid 
7 Abgegeben wurden: 


5³ 537 ( 


(einſchl. Stimmſcheine). 


Ja⸗Stimmen 9 793 603 
Nein⸗Stimmen 389 244 
Ungültige 243 329 


Zuſammen: 10 426 176 


Der Eindruck des Bolksenkſcheids 
bei der preußiſchen Regierung 

Eine amtliche Stellungnahme der preußi⸗ 
Staatsregierung zum Ausgang des Volksentſcheids 
Mein, noch nicht vor. Auf Grund von Anfragen kann man 
Mech, Jeſiitellen, daß der Yusinli des Volksentſcheids bei der 
uslien Keglerung mit augerorbentliher Ge⸗ 
Binumg aufgenommen worden iſt. 


Braun und Meismann zum Ergebnis 
des Boltsenifcheids 

Berlin. Mie ein Berliner Mittagsblatt meldet, er⸗ 

nie ber preußische Miniſter präsident Braun, als er von 

= Ergehnis des Wolisentigeide unterrichtet wurde: „Es 

8 

IN 


en Staten 
le 


N 


x Raplähr das eingetroffen, was ich gedacht hatte.“ Staats⸗ 
ter Weis mann erllärte: „Es ilt das geworden, 
der, wir erwartet haben. Ich gebe nicht nur meine, ſon⸗ 
cn auch des Miniſterpräſidenten Meinung wieder, wenn 
ie drücklich erkläre, daß wir auch nicht im Entfern⸗ 
hatt en an einen Sieg des Volksentſcheides glaubten. Wir 
buen im äußerſten Fall mit 10 Millionen gerechnet. Wir 
di a en, daß das Volt vernünftiger iſt, als es die ra⸗ 
Wien Führer haben wollen. Die wirtſchaftlichen Ergeb: 

er letzten Tage haben gezeigt, daß die Regierung auf 
richtigen Wege ißt.“ 


Die engliſche Preſſe zum Ergebnis 

5 des Volsentſcheids 
Bbcd en do n. Die meisten Lanvoner Jeitungen nehmen das 
die bnis des Vollsentſcheids in Preußen als eine Tatſache hin, 
Ft: man hätte erwarten önnen. Daß annähernd 10 Millionen 
bo, ca gegen die Regierung cbzegeben worden ſind, wird als 
kiel, tenswert angeſprechen. Die liberale „News Ch ro⸗ 
und der ſozialiſtiſche „Paily Herald“ bringen in Leitar⸗ 
ihre Befriedigung zum Ausdruck, daß ih in Preußen 
gehn dert hat. Die Nahe Europas werde alſo nicht geſtört. 
Selahhrnagen der letzten 10 Jahre, jo fagt die „News Chro⸗ 
Ufer’ hatten gezeigt, deß ein ſtabiles Deutſchland für die Sta: 
graz, Eurchas notwendig ſei. Die Nachbarn müßten Deutſchlaud 


Abrüßfungsnote 0 

an den Völkerbund 
elne Warſg au. Die halbamtliche Iskra⸗Agentur nimmt zu 
An Bo richt, der kürzlich in der Preſſe über die polniiche 
Un, Pigseingabe an den Völkerbund erſchienen ‚Mt, Stellung 
tej erklärt, daß die polniſche Note an den Völkerbund in 
in er Weiſe eine Abſage bedeute. Es ſollte ledig⸗ 
let dieſer Form ein Appell an die Adreſſe der So w⸗ 


Felt erfolgen, die ſomit veranlaßt werden ſollte, von ihrer 
ben die Ruſtungszifſern dem Völlerbund bekannt zu ges 


dern. h. in der „Annuaire militaire“ zu veröffentlichen. 
lic ier beißt es, der polniſche Bericht befinde ſich augenblick⸗ 
lberd Bearbeitung und ſolle am 15. September fertiggeſtellt 
der en. In dem Appell an Sawjetrußland habe Polen nur 
Mert Undſätzlichen Bedingung für den Erfolg der 


ungskonferenz Rechnung getragen. 
Sum Rombefuh des Reichskanzlers 


de undon. Der römiſche Korreſpondent der Times ſchreibt zu 
Tat Beſuch der deulſchen Staatsmänner in Italien, ſchon die 
ſcen de, daß Muſſolini die Einladung, als Gaſt der deut⸗ 
bey egierung nach Berlin zu gehen, angenommen habe, ſer ein 
denswertes Zeugnis für den Erfolg der deutich⸗ilalieni⸗ 
letzt Beſprechungen; habe ſich doch Muſſolini während der 
hald Jahre von allen internationalen Zuſammenkünften außer⸗ 
Rei; aliens ferngehalten. Beide Länder, o meint er 
. 8 ſeien veſtrebt geweien, zu betonen, daß ihr freundſchaft⸗ 
det 11 invernehmen nicht gegen irgendeine andere Macht gerich⸗ 
und und Italien würde eine Annäherung zwiſchen Deutſchland 
rankreich begrüßen. 


Paris. Die Pariſer Abendpreſſe zeigt ſich über den Muss 
gang der Voltsabſtimmung ſehr zufrieden, da nunmehr die 
Möglichteit beſtehe, die deutſch⸗ſranzöſiſche Entſpannungspolitik 
weiter zu verfolgen. Aus den Ausführungen der Blätter geht 
nur zu deutlich hervor, daß man in Frankreich wenig Wert 
„darauf legt, wie ſich die Regierung nennt, die die Geſchicke 
Deutſchlands leitet. Wertvoll für fie iſt es lediglich, einen Part⸗ 
ner gegenüber zu haben, dem fie die Verfolgung der imperialiſti⸗ 
ſchen Hegemonie⸗Politik ihren Willen aufzwingen könne. 
So ſchreibt die Libertee u. a.: Die politiſche Entſpannung, die fig) 
nunmehr vollziehen werde, werde nicht nur die Berliner Reiſe 
der franzöſiſchen Miniſter ermöglichen, ſondern auch Reichskanzler 
Brüning in die Lage verſetzen, die von Frankreich geforderten 
politiſchen Garantien zu erfüllen. Auch der Intranſigeant weiſt 
darauf hin, daß die Klärung der Atmoſphüre nunmehr die Lö⸗ 
jung der wichtigſten, zwiſchen Deutſchland und Frankreich noch 
offenen Frage erlauben, Der Temps iſt ebenſalls ver Auffaſſung 
daß die in Chequers und Paris eingeleiteten Beſprechungen 
unter verhältnismäßig günſtigen Bedingungen fortgeſetzt 
werden lönnten. Das Ergebnis der Abſtimmung dürfe jedoch 
nicht über die Tatſache hinwegläuſchen, daß ſich angeſichts der Ge⸗ 
fahr des finanziellen Zuſammenbruches Deutſchlands fait 
10 Millionen Menſchen gefunden hätten, die eine radifale Aen⸗ 
derung der Politik verlangten. 

Die geringſte Schlußfolgerung, die man hieraus ziehen könne, 
ſei die, daß man Deutſchland gegenüber nur unter Pesbachtung 
aller Vorſichtsmaßregeln gegen Ueberraſchungen geſchützt ſei. Es 
ſei daher gefährlich, aus dem Wahlergebnis unbegrenzte 
Möglichkeiten für eine Entſpannungspolitik zu ziehen, die kaum 
begonnen habe. Der ſozialtſtiſche „Soir“ ſtellt feſt, daß das Er⸗ 
gebnis der geſtrigen Abſtimmung ein Beweis dafür ſei, daß die 
nationale Oppoſition in Preußen noch lange nicht auf dem Aus: 
ſterbeetat ſtehe. Der Ausgang der Abſtimmung ſei weniger auf 
die Energie der Männer zurädzuführen, die die Revolution von 
1918 gemacht hätten, als auf die Verkettung für die Preußen⸗ 
regierung glücklicher Amſtände. 


„Cuvoro FJasciſta“ zum Volkseniſcheid 

Nom. Von den Römer Vlättern nimmt bisher nur der „La⸗ 
voro Fasciſta“ zu dem Ausgang des Volksentſcheids Stellung. 
Die Niederlage der Parteien, die den Volksentſcheid unterſtütz⸗ 
ten, ändere nicht viel an dem Lauf der Ereigniſſe. Von größ⸗ 
tem Gewicht jeien aber die pſychologiſchen Folgen der 
Niederlage. Dieſe bedeute, daß das Land, das aufgefordert wor⸗ 
den war, den preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun unmittel⸗ 
bar und den Reichskanzler mittelbar zu desavouieren, eine Pe i⸗ 
tik der Agitation und der Abenteuer nicht will und den Willen 
zur Arbeit, zur Disziplin und zu Opfer bis zur Ueberwindung bes 
ſchärfſten Stadiums der gegenwärtigen Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗ 
kriſe bekundet. 
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Eine alpiniſtiſche Grogia: 
Die Brüder Franz und Anton Schmid⸗München haben zum 
erſten Mal die Nordwand des Matterhorns vom Tiefen⸗ 
mattengletſcher aus erſtiegen und damit eine alpiniſche 
Glanzleiſtung vollbracht. 


uguſt 1931 


Vollsentſcheid 


Die heutige Kabinettsſitzung 

Berlin. In der heutigen Sitzung des Reichslabinetts 
wurden die Berichte des Reichskanzlers und des Reichs⸗ 
außenminiſters über ihre Verhandlungen in Rom entgegen 
genommen. Außerdem beſchäftigte ſich das Neichskabinett 
eingehend mit der Abänderung der Preſſenotverord⸗ 
nung. Es wurde beſchloſſen, die Abänderung der Preſſenot⸗ 
verordnung durch eine entſprechende Notverordnung zu ver⸗ 
öffentlichen, die im Laufe der Nacht bezw. in den Vormit⸗ 
tagsſtunden des Dienstag herausgegeben werden ſoll. 


20000 Rm. Belohnung für die 
Aufklärung der Polizeimorde 

Berlin. Am 9. Auguſt d. J., wurden am Bülowplatz der 
Polizeihauptmann Anlauf und der Polizeihauptmann Lenk hin: 
terrüds erſchoſſen, der Polizeioberwachtmeiſter Willig durch zwei 
Schüſſe ſchwer verletzt. 

Am 1. Auguft d. Is wurden in der Frankfurter Allee der 
Polizeihauptwachtmeiſter Fiebig durch einen Bruſtſchuß lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

Am 30. Juni d. Is., wurde der Polizeioberwachtmeiſter Emil 
Kuhfeld in der Frankfurter Allee niedergeſchoſſen. 

Am 29. Mai d. Is., wurde am Senefelder Platz der Polizei⸗ 
hauptwachtmeiſter Zänkert durch einen Schuß getötet. 

Nach den polizeilchen Ermittelungen dann kein Zweifel daran 
beſtehen, daß es ſich in allen vorgenannten Fällen um planmäßige 
Mordtaten handelt. Kommuniſtiſche Terrorgruppen haben es ſich 
zur Aufgabe geſetzt, die Exekutivorgane des Staates mit. Mitteln 
organiſierten Meuchelmordes zu bekämpfen. 

Nach den weiteren polizeilichen Ermittelungen it anzuneh⸗ 
men, daß die einzelnen kommuniſtiſchen Terrorgruppen mitein⸗ 
onder in Verbindung ſtehen und der Weiſung einer zentraſen 
Stelle unterliegen. 

Die obige Belohnung iſt für Mitteilungen beſtimmt, die 
dazu führen, die Terrorgruppen, ihre Mitglieder, Führer und 
Hintermänner zu ermitteln und feſtzunehmen. 

Sachdienliche Angaben, die ſtreng vertraulich behandelt wer⸗ 
den, nimmt das Poligzeipräſidium, Abteilung Ja, ſowie jedes 
Polizeirevier entgegen. 

Die Verteilung der ausgeſetzten Belohnung erfolgt unter 
Aufſchluß des Rechtsweges. 

Berlin, den 10. Auguſt 1931. 

Der Polizeiprüſident: Grzeſinski. 


Aeberraſchende Rückkehr Macdonalds 
vom Arlaub 

London. Macdonald, der ſich auf Erholungsurlaub 
in Loſſiemouth befand, hat ſich plötzlil, entſchieden, ſofort 
nach London zurückzukehren. Er verließ Loſſiemouth um 
16 Uhr, ſo daß er am Dienstag vormittag in London ein⸗ 
treffen wird. Der Zweck ſeiner perſönlichen Rückkehr wird 
offiziell dahin angegeben, daß er in engere Fühlung 
mit den Staatsangelegenheiten kommen möchte, als ihm dies 
brieflich oder telephoniſch möglich iſt. Der Schatzkanzler 


Snow den, der ſich zur Zeit in Tilford aufhält, wird eben⸗ 


falls in London erwartet. 


Francois Poncet 
wiro Bofichafter in Berlin 


Berlin. Wie wir erfahren, iſt das von der franzöſiſchen 
Regierung nachgeſuchte Agrement für Anterſtaatsſekreter 
Francois Poncet, der den bisherigen Botſchafter de Mar⸗ 
gerte in Berlin ablöſen joll, von der Reichsregierung erteilt 
worden. Ebenſo iſt das von der bulgariſchen Regierung nach⸗ 
geſuchte Agrement für ihren bisherigen Geſandten in Bukareſt, 
Pomenoff, der an Stelle des Geſandten Popoff die Ber⸗ 
liner Geſandſchaft übernehmen wird, erteilt worden. 


Liebknecht- Haus bis 20. Auguſt geſperri 

Berlin. Der Polizerpraſident teilt mit. Auf Grund der 
Verordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung politiſcher 
Ausſchreitungen vom 28. 3. 1931 verbiete ich bis auf weiteres 
alle Anſammlungen, Verſammlungen und Aufzüge unter freiem 
Himmel. auf Bülowplatz und auf allen zu tiefem Platz führenden 
Straßen in einer Entfernung von 200 Meter von der Einmün⸗ 
dung. Zuwiderhandlungen werden nach § 2 der obengenannten 
Verordnung mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten bejtraf!. 

Zur Durchführung ordne ich weiter unter Hinweis auf 8 if 
jener Verordnung an, daß das ſogenannte Karl⸗Liebknecht⸗Haus 
zunächſt bis einſchließlich 20. Auguſt geſchloſſen wird und alle 
Räume und Eingänge pollizeilich beſetzt werden. 


Jugzuſammenſtoß auf der Brücke 
In Pittsburg (Amerika) ereignete ſich kürzlich ein eigen⸗ 
artiger Eiſenbahnunfall. Bei der Fahrt über den Alleghany⸗ 
Fluß ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Verſchiedene Wagen 
wurden aus den Schienen gehoben, durchbrachen das 
Brückengeländer und ſtürzten in die Tiefe. Menſchen kamen 
dabei nicht zu Schaden, Kan 5 der Materialſchaden bes 
eutend. 


Schwerer Aeberfall auf Polizeibeamte 

Dortmund. Am Montag nachmittag wurden zwei Beaante, 
die ihren Dienſt auf dem Steinplatz in Dortmund verſahen, 
plötzlich von einem Mann mit dem Ruf: „Das iſt die Rache“ von 
hinten überſullen. Im ſelben Augenblick brachte der Mann 
einem der Beamten, denn Polizeioberwachtmeiſter Olhoff mit 
einem 25 Zentimeter langen Taſchenmeſſer einen wuchtigen Stich 
in den Rücken bei. Der zweite Beamte leiſtete dem Angreifer 
Abwehr, zog ſich aber im Handgemenge eine Verletzung zwiſchen 
Mittel⸗ und Zeigefinger zu. Nunmehr ſtürzten ſich die Beamten 
auf den Meſſerhelden, der zu Boden fiel. Nur mit Mühe konnte 
ihm das Meſſer entriſſen werden. Im gleichen Augenblick ſam⸗ 
melte ſich eine große Menſchenmenge an, die gegen die Beamten 
eine drohende Haltung einnahmen. Als ein dritter Polizeibe⸗ 
amter ſeinen Kollegen zu Hilfe kam, verſuchte ein Mann mit dem 
Ruf: „Jetzt iſt es Zeit, jetzt wollen wir mal die Hunde aufhän⸗ 
gen“, die Menge aufzuhetzen. Der Beamte hatte den Schreier er⸗ 
kannt. holte ihn aus der Menge heraus und nahm ihn feſt. 
Beide wurden dem Polizeigefängnis zugeführt. Mit verſtärkten 
Polizeikräften, konnte die Ruhe ſchließlich wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. f 


Schmugglerſchiff von ſchwediſchem 
Zolldampfer aufgebracht 

Kopenhagen. Der ſchwediſche Zollbewachungsdampfer 
„Triton“, der im Aalands⸗Meer ſtationiert iſt, hat in der 
Nacht zum Sonntag in der Nähe von Maerkets Feuer den 
ungariſchen Dampfer „Ilona“ beſchlagnahmt. Der 
Dampfer hatte 70 000 Liter Schmugglerſprit außer einer 
großen Anzahl von Kiſten mit Whisky, Wein ſowie Zigar⸗ 
ren und Zigaretten geladen. Der Kapitän iſt ein Ungar, 
die beiden Steuermänner ſind Deutſche und die übrige Be⸗ 
ſatzung beſteht aus vier Deutſchen, drei Polen und einem 
Engländer. Sie ſind alle verhaftet worden. Dies iſt der 
größte Fang, den jemals ſchwediſche Bewachungsſchiffe 
gemacht haben. 


Eine Inkerpellation 
im preußiſchen Landtag 


Gegen die radikalen Ausſchreitungen 


Berlin. Die preußiſche Landtagsfraktion der Staatspartei 
hat aus Anlaß der in den letzten Tagen vorgekommenen radika⸗ 
len Ausſchreitungen eine Interpellation eingereicht und will, wie 
das Nachrichtenbüro des VD. erfährt, darauf hinwirken, daß 
der preußiſche Landtag ſich mit dieſen Ausſchreitungen beſchäftigt. 
Die heute von der Staats partei eingereichte große Anfrage lau⸗ 
tet: „Aus Anlaß des vom Stahlhelm veranlaßten und von den 
Nationalſozialiſten, den Kommuniſten, der Deutſchnationalen 
Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und 
anderen Parteien und Gruppen unterſtützten Volksentſcheides, iſt 
es in den letzten Tagen, insbeſondere in der Reichs hauptſtadt, 
wiederholt zu heftigen Unruhen gekommen, die von radikalen 
Elementen verurſacht wurden. Dabei find nicht nur Ladenge⸗ 
ſchäfte geplündert oder demoliert, ſondern auch Polizeibeamte, 
die in vorbildlich beſonnener Weiſe ihre Pflicht zur Aufrechter⸗ 
haltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und zum Schutz des 
privaten Eigentums ausübten, getötet oder ſchwer verletzt wor⸗ 
den. Iſt es ſchon beſchämend, daß die Veranſtalter des Volksent⸗ 
ſcheides und diejenigen, die ihn unterſtützt haben, ſich die Ge⸗ 
folgſchaft von Straßenräubern und Beamtenmördern wider⸗ 
ſpruchslos, haben gefallen laſſen. 

So find andererseits im ſtaatlichen und im wirtſchaftlichen 
Intereſſe dieſe öffentlichen Unruhen unerträglich. Wir fragen 
deshalb: Was gedenkt die Staatsregierung zu tun, um Leben 
und Geſundheit der vorbildlich ihre Pflicht zur Sicherung der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung und der Bürger, erfüllenden 
Polizeibeamten zu ſchützen? Was gedenkt die Staatsregierung 
zu tun, um den un verantwortlichen, radikalen Untuheftiftern das 
Handwerk zu legen? Iſt die Staatsregierung in der Lage und 
bereit, über die von ihr diesbezüglich getroffenen Mehnahmen 
dem Landtag alsbald Bericht zu erſtatten?“ 


Das Unwetter bei Toulon 
Paris. Der heftige Sturm an der Küſte bei Toulon ſoll 
zehn Todesopfer gefordert haben. Allein aus Toulon wird 
die Bergung von acht Leichen berichtet. Die Zahl der Ver⸗ 
mißten ſteht noch immer nicht feſt. 


Kommuniſtiſche Grabſchändung 
Ein unerhörter Bubenſtreich. de 

Berlin. Am Montag nachmittag gegen 17 Uhr bene 10 

ten Friedhofsbeſucher auf dem Garniſonfriedhof mehre 
junge Burſchen, die ſich an dem Grabhügel des . 
einiger Zeit von Kommuniſten erſchoſſenen Polizeitar 
wachtmeiſter Zänkert zu ſchaffen machten. Beim He 
nahen der Beſucher gingen die Burſchen ſofort flüchtig. 7 
wurde dann entdeckt, daß das Grab Zänkertsſtark v Pr 
wüſtet war. Auf dem Gräbe war eine kleine Marl! f 
tafel aufgeſtellt, die in roter Farbe die Auſſchrift * 

„Ruhe in Gott, Rot⸗Front lebt!“ 
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din die Fahrbahn zu überqueren, als das von einem Studen ie 
geſteuerte Motorrad nahte. Plötzlich riß ſich der Dackel, den ige 
Witwe an der Leine führte, los. Die Beſitzerin lief raſch eil 

Schritte zurück und wollte das Tier vor dem Ueberfahrenwer , 
Dabei wurde ſie von dem Motorrad, das nicht fe 
bremſen und auch nicht ausweichen konnte, zu Boden ger ih, 
einige Meter mitgeſchleift und fo ſchwer verletzt, daß fie IF! 


Die Verkehrsabteilung des Schöffengerichts Mitte, die m 


retten. 


heute mit dieſem Unglücksfall zu beſchäftigen hatte, verurtec, 
den Studenten wegen fahrläſſiger Tötung au Stelle einer „fr 
fängnisſtrafe von 25 Tagen zu 500 RM Geldſtrafe. Ein gr 
ſchulden des Angeklagten wurde darin erblickt, daß er feine Fee 
geſchwindigleit nicht ſoweit ermäßigt hatte, um bei verken 
widrigem Verhalten von Paſſanten noch rechtzeitig bremſen „a 
können. Andererſeits wurde auch ein erhebliches Verſchulden 


beiden Damen vor Gericht feſtgeſtellt. 10 
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a: 


Die Caſa d' Oro von Dresden unfer dem Hammer 


Das bekannte veneziani ſche Haus in Dresden, 


das der Caſa d' Oro am Canale Grande von Venedig nachge baut iſt, kam in dieſen Tagen zur Verſteigerung. 


Da 


re 
s aM 
Gebäude wurde auf Anregen des Sofmarjhall Freiherr Eugen von Gutſchmid 1840 von dem berühmten Architekten Gottfrien 
Semper erbaut. 


30. Fortſetzung. 
XV. 


Es wurde ein hübſches Weihnachtsfeſt. Ellen hielt nun 
wieder die Zügel der Wirtſchaft feſt in ihren ſchlanken, 


arbeitsgewohnten Händen. 


Sie hatte gleich nach ihrer Ankunft geputzt und ge⸗ 
ſcheuert. gebacken und gebraten, und alles war an den 
Feiertagen ſo gemütlich, ſo behaglich und ſchön, wie Udo es 


von jeher gewohnt war. 


Das Junge Paar hatte die Tanne geſchmückt. Alle ans 
eit hatte Ellen Uſchi abgenommen. Sie war ja 


dere Ar 
froh, daß Udo 
gar keine Mithilfe von der kleinen Frau. 


Und Uſchi legte aufatmend und glücklich die Arbeit in 
der Schwiegermutter Hände zurück. Sie fand, ſie hätte ge⸗ 
nug geleiſtet, ſie fand, ſie hätte es verdient, ſich jetzt aus⸗ 


zuruhen und von Udo verwöhnen zu laſſen. 
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ROMAN von LOA STEIN 
 .—— ma. 


Nachdruck verboten. 


daß der Haushalt fie brauchte, ſie wollte 


„Viel getocht hat die kleine Frau nicht,“ jagte Frau 
Lehmann, „und dem jungen Herrn ſind die ewigen Eier⸗ 
ſpeiſen schließlich wohl zum Halle herausgewachſen, da iſt 
er lieber ins Mirtshaus gegangen. Und ihr war es recht, 
wenn ſie nicht zu kochen brauchte.“ Sie ſprach nicht gut 
von der jungen Frau, fand ſie recht überflüſſig. Aber 
Ellen vermied es, weiter über ihre Schwiegertochter zu 
reden. Sie wollte durch Frau Lehmann nichts erfahren, 
was die Kinder ſelbſt ihr nicht ſagten. Sie wollte keinen 
Dienſtbotenklatſch. 

Sie war erſchrocken, wie enorm die Preiſe in den weni⸗ 
gen Wochen ihrer Abweſenheit von Berlin geſtiegen waren, 
welche Unſummen man brauchte, um einigermaßen gut zu 
leben. Und das wollte Udo jetzt. Er ſchien vielerlei ent⸗ 
behrt zu haben, wenn er auch nicht darüber ſprach. 

Und Ellen gab ſich Mühe, ihm, ihrem vergötterten 
Jungen, alles ſo ſchön wie möglich zu machen. 

Den Weihnachtsabend feierte man im Holſtſchen Hauſe. 
Das junge Paar hatte es durchaus gewollt. Herr Rem⸗ 
ſtedt kam und Hede mit ihrem Mann. 

Fritz Remſtedt brachte ſchöne Geſchenke für Töchter und 
Schwiegerſöhne, ſchickte Ellen eine große Marzipantorte 
und einen Korb mit dem herrlichſten Weihnachtsobſt. Auch 
am Feſtabend brachte er Delikateſſen mit in das Holſtſche 

au 


. 8. 
Er hatte hübſche Geſchenke für ſeine kleine Frau und Uſchi wunderte ſich. „Papa iſt plötzlich praktiſch ge⸗ 


für die Mutter gekauft. Natürlich für Uſchi mehr. Das 
würde die Mutter begreifen. Das begriff Ellen auch, aber 
der ganze ſchöne Vorſchuß aufgebraucht war, faßte ſie 
nicht. Wofür? Sie konnte es nicht verſtehen, und von Udo 


da 


erfuhr ſie auch nichts. 


Er war recht ſorglos Sein Buch war fertig. Er würde 
nun alſo neues Honorar bekommen. Nicht ſo ſehr viel, weil 
der Vorſchuß verrechnet würde, aber immerhin eine hübſche 


Summe. Man brauchte jetzt zum Feſt nicht zu ſparen. 


Von Frau Lehmann hörte Ellen dann dies und das. 
Daß das junge Paar in den erſten Tagen des Alleinſeins 
egeſſen habe und in den letzten 


immer im Reſtaurant 3 
Tagen, ehe Ellen zurückkam, wieder. 


worden. 

Hede ſteckte dahinter. Sie wußte, daß es nicht ſehr 
reichlich in dieſem Haushalt gte daß Ellen rechnen und 
ſparen mußte und ſich oft ſorgte Sie merkte es ihr an und 
hatte mit dem Vater darüber geſprochen. 

„Glaubſt du, daß unſere Uſch! glücklich iſt, Hede?“ fragte 
Fritz Remſtedt. 

„Glücklich iſt ſie, aber ob ſie ſo, wie ſie iſt, auf die 
Dauer glücklich machen kann, Papa, das weiß ich nicht. 
Vorläufig widmet Udo fih ihr vollig. Er hat ſeine Arbeit 
ſehr bernachläſſigt, jagte ſeine Mutter mir vor einiger Zeit 
einmal. Immer wird das nicht jo weiter gehen. Und Uſchi 
iſt geblieben wie ſie war, ein verwöhntes Prinzeßchen, das 


entzückend das findet jeder, der ſie kennt. 


So kindjung, ſo hübſch, ſo heiter und ſonni 


ſchäftigte, getragen hatte. Noch mehr als damals gefie 
dem Manne als er ſie nun in ihrem Hausweſen ſah. 


von Behagen und Harmonie um fi 
nicht viele Frauen. die über beſchränkte Mittel und 
gar kein Perſonal verfügen, es 
ſofort wohl in ihrem Heim. 
der ans Fortgehen denken mochte. 


alles anderen Menſchen überläßt. Sie lebt ſo in ihren. 
eigenen Heim, als ſei ſie zu Gaſt, nicht als ob ſie die eigent 
liche Hausfrau wäre Ich habe es ja gleich gejagt, © 
Haushalt mit zwei Frauen iſt nicht gut.“ 

„Und was ſagt Frau Holſt dazu?“ 

„Sie jagt nichts, was ſie denkt, weiß ich nicht. Aber ich 
fürchte, die beiden Frauen lieben ſich nicht.“ e 

„Wirklich nicht? Sie find beide liebenswert. AUniet 
ſüße, kleine Uſchi eben ſo ſehr, wie dieſe ſchöne, prachtvoll 


tüchtige Frau.“ 


„Du ſchwärmſt ja förmlich von ihr, Papa. Aber fie it 
Ob es abet 

leicht iſt, ſich mit ihr in ihres vergötterten Udos Liebe zu 

teilen, wie unſere Uſchi es ſoll, iſt eine andere Frage.“ 


„Uſchi ift jung, fie muß ſich anpaſſen. Sie hat auf dieſer 


Heirat beſtanden und muß ſich nun den Verhältniſſe 


anpaſſen. Ich werde einmal ein ernſtes Wort mit I 
iprechen. “ 
Aber er vermochte es nicht, als er fie jo glücklich ſah. 
in dieſen 


Feiertagen, froh über ihre Geſchenke, verliebt in ihren 


Mann wie in der Brautzeit, ſorglos und lachend, und un“ 


beſchwert von den Wirrſalen dieſer ernſten und trüben Zeit 
Hede hatte doch wohl übertriebene und überängitliß 


Anſichten. Hier im Holſtſchen Hauſe jhier wirklich alle 
gut und harmoniſch zu ſein. 


Auch Udo machte auf den Schwiegervater einen vol 


kommen glücklichen Eindruck. Und Ellen Holſt erſchien ne 


benswürdig, heiter, wie er fie in Hamburg kennen geletil; 
wie er ſie in ſeiner Erinnerung, die ſich oft mit 1 fe 


Sie 
war eine entzückende Wirtin. Sie verjtand es, einen Ha 

zu verbreiten, iber 
önnen. Man fühlte 


aß man überhaupt nicht 


Die Uebeltal 
konnten noch nicht ermittelt werden. 
Weil fie den Dackel retten wollte P 
Berlin. Am 26. Mai wurde eine 63jährige Arztwitwo e 
der Keerſtraße in der Nähe des Rupenhorns von einem Molo un 
erfaßt und tödlich verletzt. Die Dame verfſuchte mit einer Ange 
wie“ 
1 


(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Umgebung 


Frau Apothekenbeſitzer Hahn f. 

Nach langem ſchweren Leiden entſchlief in der Nacht 
zur. 11. Auguſt Frau Apothekenbeſitzer Amalie Hahn, Die 
Verſtorbene erfreute ſich unter der Bürgerſchaft einer 
großen Beliebtheit. Die Trauerfeier im Hauſe findet am 
ommenden Freitag, vormittags 10 Uhr, die Beerdigung in 
Beuthen O.⸗S., nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des 
kon Friedhofes, Piekarerſtraße, aus, ſtatt. J. H. R. m. 


Silberne Hochzeit. 
heutigen Dienstag, den 11. Auguſt, feiert das 
Slachetzki aus Siemianowitz das Feſt der ſilbernen 
Wir gratulieren. 


no 25 jähriges Dienſtjubiläum. 
t Auf eine 25jährige Dienftzeit an der Gemeindeverwal⸗ 
Bus Siemianowitz konnte am vergangenen Sonnabend der 
ureauinſpektor E. Rurainski zurückblicken. ‚m 


65 Jahre. 
5 Der in Siemianowitz wohnhafte Oberhäuer Karl Lu⸗ 
os beging am geſtrigen Tage ſeinen 65. Geburtstag. Wir 
gratulieren. m. 


Beſtandene Prüfung. 
8 Die Abſchlußprüfung an der Baugewerkſchule in 
Southen beſtand am vergangenen Freitag Klaus Jakobſen, 
Sohn des Maſchineninſpektors Jakobſen aus Siemianowitz. 
R Die Geſellenprüfung im Elektrikerhandwerk beſtand vor 
er Handwerkskammer in Kattowitz Hein Kühne aus Sie⸗ 
mianowitz. 


Hat die Gemeinde hier richtig gehandelt? 


Siemianawig wohnten drei Waiſen namens Wozniak, denen 
207, einiger Zeit die Mutter deſtorben iſt. So lange der jetzt 
füabrig⸗ Wozniak, die beiden anderen Waiſen ſind minder⸗ 
ahrig. Beſchäftigung hatte, zahlte er die Miete. Als er ar⸗ 
eins los wurde, vermietete er einen Teil der Wohnung an 
zue Familie Kutz, die von auswärts zugewandert war, und 
die nun die Miete bezahlte. Vom Januar d. Is. ab zahlte 
de Familie Kutz die Miete aber nicht mehr, worauf die Ge⸗ 
ande die Exmiſſionsklage gegen die Waiſen und die After⸗ 
der einreichte und auch Erfolg hatte. Vor einigen Tagen 
delrden. nun der 22jährige Wozniak und ſeine beiden min⸗ 
Häbrigen Geſchwiſter aus der Wohnung herausgeſetzt. 
‚tele hauſen nun in einem Boden desſelben Hauſes, weil jie 
eine andere Unterkunft haben. Die Aftermieter Kutz konn⸗ 
en aber nun die ganze Miete nachzahlen und haben noch 
azu vom Wohnungsamt die Wohnung zugewieſen erhalten. 
ußte das Wohnungsamt den Zugewanderten die Woh⸗ 
Aung zuweilen? Wir haben doch in unjerer Gemeinde eine 
wümenge Familien, die ſchon ie lang auf eine Wohnung 
arten. Und mußte das Wohnungsamt die minderjährigen 
alien exmittieren? Etwas mehr Milde gegenüber den 
inderjährigen wäre am Platze geweſen. 


Erhöhung des Standgeldes zugunſten der Arbeitsloſen. 
. 0: Die Gemeinde Siemianowitz hat die Standaelder 
daf den Wochenmärkten ab vorige Woche um 50 Prozent er⸗ 
Der Ertrag aus dieſer 50prozentigen Erhöhung wird 
Arbeitsloſenfonds zugeführt. 


Der „böſe“ Wächter. 
g Aus Elternkreiſen wird uns mitgeteilt, daß der Wäch⸗ 
an der Fitznerſchen Grünanlage auf der ul. Fabryczna des 
teren die dort ſpielenden Kinder mit häßlichen Worten 
gend impft und ſogar verprügelt. Wir können dieſes Vor⸗ 
8 des Wächters nicht gutheißen, raten jedoch den Eltern, 
ken ihre Kinder mehr zu achten, damit dieſe in Zukunft 
inen Anlaß zu ſolchen Streitfällen geben. m. 


Sommerſeſt des St. Cäcilienvereins an der Kreuzkirche. 
denen Sonntag veranſtaltete der St. Cäcilienverein an der 
welch kirche Siemianowitz im Bienhofpark ein Sommerfeſt, 
tunes ſehr gut begonnen hat, jedoch in den zeitigen Abend⸗ 
en inſolge eines Gewitterregens vorzeitig abgebrochen 
aden mußte. Trotz der Schwüle und der Unſicherheit konnte 
ir, den Beſuch als zufriedenſtellend bezeichnen. Die geſang⸗ 
uni Darbietungen. waren erſtklaſſig. Konzertiert hat die 
W lormierte Marinekapelle unter Leitung von Kapellmeiſter 
der Kubitz. Großen Beifall erntete der gemiſchte Eh nach 
Wand ufführung des Liedes „Geſchichten aus dem Wiener⸗ 
ein . Vor Beginn des 3. Teils ſetzte ein Gewitterregen 
Au, der den Veranſtalter zum Abbruch 


oht. 
m 


fat, Abend fand im Vereinslokal Duda ein anzkranzchen 
daß einen harmonievollen Verlauf nahm. m. 


Betrifft beide Kirchenchöre unſeres Ortes. 

as Sommerfeſt des Verbandes deutſcher Katholiken 
am Sonnabend, den 15. Auguſt d. Je. nachmittags 
men hr. im Brauereigarten Mokrski ſtatt. Diejenigen Da⸗ 
Mo und Herren beider Kirchenchöre, welche an den im 
werdat Juli abgehaltenen drei Proben teilgenommen haben. 
we * freundlichſt gebeten, ſich zu einer einmaligen Probe 
kan 5 Auffriſchung der einſtudierten Lieder am Donners⸗ 
Dube en 13. Auguſt d. Is., abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
einer Kinzufinden. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit dieſer 
der Probe, werden die beteiligten Damen und Herren bei⸗ 
irchenchöre erſucht, vollzählig zu erſcheinen. m. 


St. Cäcilienverein a. d. Kreuzkirche. 
wet nächſte Probe für den geſamten Chor iſt am Mitt⸗ 
dend den 12. August d. Js., abends 8 Uhr. An dieſem 
vorge werden auch Neuaufnahmen für unſeren Kirchenchor 
den nommen. Stimmbegabte Damen und Herren, welche 
mitz ten Willen haben, ernſtlich in unſerem Kirchenchor 


Udet 


zuwirk i i f 
un en, werden gebeten, ſich vor Beginn der Probe in 
ſerem Probenlokal (Duda) einzufinden. 8 m. 


Ne deutſche Irtszeitung 
darf in keiner Familie fehlen! we 


des ie zwang. 


Sport vom Sonntag 


Epielabbrüche infolge Regenwetter — Niederlage der Jugendbündler — Sportallerlei 


Fußball. 
07 Laurahütte — K. S. Chorzow 1:0 (1:0). 

07's Mannſchaft iſt augenblicklich dabei, möglichſt viel 
Punkte zu erben. Schon beim Spiel gegen Kolejowy Kattowitz 
hat man ein geringes Aufflackern bei den O7ern feſtſtellen können. 
Beim ſonntäglichen Spiel gegen den augenblicklich in guter 
Form ſtehenden K. S. Chorzow, hat man abermals die Nullſie⸗ 
bener in guter Form ſehen können. Dies iſt recht erfreulich und 
wir hoffen, daß der K. S. 07 zum Schluß der Tabelle an der 
Stelle zu ſtehen kommt, an die er hingehört. 

Chorzows Elf machte einen friſchen, durchaus ſympathiſchen 
Eindruck. Die Mannſchaft führte ein ſchönes Kombinations⸗ 
ipiel vor, und war den Nullſiebenern ebenbürtig. Sehr gut 
gefallen konnte der Sturm, aus welchem der Halbrechte beſon⸗ 
ders hervortrat. Auch der Torhüter zeigte nette Leiſtungen. 

Die Einheimiſchen traten in derſelben Aufſtellung, wie gegen 
Kolejowy an. Man ſcheint die Mannſchaft in dieſer Aufſtellung 
zu laſſen. Wie immer, ſo war auch in dieſem Spiel die Läuſer⸗ 
reihe in guter Form. Auch an den Verteidigern war nichts 
auszuſetzen. Schwächer waren die linke Sturmſeite. Der Kampf 
begann mit dem Anſtoß der Gäſte. Blitzſchnelle Angriffe der 
Chorzower Elf brachten zunächſt die Hinterdeckung der Einhei⸗ 
milden aus dem Rahmen. Langſam bekam jedoch das Spiel 
einen offenen Charakter. Auch das Gegnertor wurde oftmals 
gefahrvoll bedroht. Doch der Chorzower Tormann zeigte ſich 
allen Situationen gewachſen. Auf beiden Seiten wurden zwei 
ſchöne Kopfbälle vermaſelt. Allgemeing laubte man, daß die 
Seiten ohne irgendwelchen Torerfolg gewechſelt werden. Doch 
noch in der letzten Sekunde vor Halbzeit fing Kralewski einen 


gut zugeſpielten Ball von Brichtſe ab, — ſetzte zum Schuß an 
2 5 und der Treffer ſaß. Kurz darauf Halbzeit. 
o. In dem Gemeindehaus auf der ul. Koscielna in 


Nach Wiederbeginn war zunächſt eine Ueberlegenheit irgend 
einer Mannſchaft nicht feſtzuſtellen. Auch in der Folgezeit war 
der Kampf jederzeit offen. Doch ſchon nach etwa 20 Minuten 
Spielzeit ſetzte ein Gewitterregen ein, der den Schiedsrichter 
zwang den Kampf vorzeitig abzubrechen. 

Wie wir hören, beabſichtigt der K. S. Chorzow zum Nach⸗ 
ſpiel nicht mehr anzutreten, ſo daß die zwei wertvollen Punkte 
dem K. S. 07 zufallen werden. Als Schiedsrichter fungierte 
Pietruſchka Lipine, gut. 

07 Reſerve — K. S. Chorzow Reſerve 2:1. 
07 1. Igdm. — K. S. Chorzom 1. Igdm. 2:2. 
07 2. Igdm. — K. S. Chorzow 2. Igdm. 3:3. 
K. S. Iskra Laurahütte — Wojslowy K. S. Tarnowitz 4:4 (3:1). 

Auch dieſes Meiſterſchaftstreffen mußte infolge des ſtarken 
Regens 10 Minuten vor Schluß abgebrochen werden. Iskra 
Laurahütte führte in der erſten Spielhälfte ein ſchönes Spiel 
vor, und führte bereits 3:1. Die Tarnowitzer kamen erſt in der 
zweiten Halbzeit ins richtige Fahrwaſſer und konnten noch bis 
zum Abbruch ausgleichen. Das Spiel ſelbſt wurde hart, jedoch 
fair von beiden Seiten durchgeführt. Ob es in der Nachſpielzeit 
von 10 Minuten noch irgend einem Verein gekingen wird, ein 
Tor zu ſchießen, iſt recht fraglich. 


Handball. 

Jugendbund Antonienhütte — Jugendbund Laurahütte 7:3 (2:2). 

Die Handballmannſchaft des hieſigen evangeliſchen Jugend⸗ 
bundes trat am Sonntag nachmittag gegen die Antonienhütter 
dortſelbſt an. Die Laurahütter, die nach dem Vormittagſpiel 
gegen den „Freien Sportverein“ nicht in friſcher Form waren, 
konnten die obige Niederlage nicht verhindern. Weiter muß 
bemerkt werden, daß die Jugendbündler mit nur 9 Mann ans 
getreten ſind. Bis zur Falbzeit hielt ſich die Mannſchaft noch 
recht brav, jo daß mit 2:2 die Seiten gemechſelt werden konnten. 
Nach Seitenwechſel trat eine Müdigkeit bei den Laurahüttern 
ein, die zum Verhängnis wurde. Fünf Tore erzielten die Gaſt⸗ 
geber, jo daß der Kampf mit 7:3 für Antonienhütte den Abſchluß 
ſand. 


Niederlage des K. S. Slonsk in Antonienhütte. 

Mit 2 Mannſchaften weilte der K. S. Slonsk in Antonien⸗ 
hütte beim dortigen K. S. Wawel. Wie vorauszuſehen war, 
erlitten beide Mannſchaften Niederlagen, die aber das Gute für 
ſich hatten, daß die Sportleitung eine Ueberſicht über die jun⸗ 
geren Kräfte hat, die ihr zur Verfügung ſtehen. Die Reſerve⸗ 
mannſchaft, die mit 10 bezw. 9 Mann antratt, verlor nach gleich⸗ 
verteiltem Spiel mit 0:3. Die erſte Mannſchaft, die mit 6 Mann 
Erſatz antrat verlor 1:4 und das erſt nachdem ſie die zweite 
Halbzeit gegen den ſtarken, wolkenbruchartigen Regen und den. 
heftig einſetzenden Gegenwind — die erſte Halbzeit war wind- 
ſtill — ſpielen mußte. Slonsk führte nach 10 Minuten bereits 
1:0. Das Tor erzielte mit flachem, unhaltbaren Schuß der 
frühere Torwächter, jetzt Sturmführer Przybylka, nach einer 
guten Vorlage von Bregulla. Das waren auch die einzigen 
produktiven Stürmer, denn die 3 anderen, Erſatzleute aus den 
unteren Mannſchaften, kämpfen zu ſehr mit Lampenfieber. Einzig 
und allein der Erſatzlinksaußen wird vielleicht ſeinen Platz be⸗ 
haupten können. Die Verteidigung war gut beſetzt mit Prudlo 
und dem Erſatzmann Mrochem. Der Erſatztor wächter, ein kleines, 
unterſetztes Kerlchen, zeigte einige tollkühne Paraden, die Tore 
waren unhaltbar, zwei davon aus glatten Abſeitsſtellungen des 
Schützen. Die Waweler Mannſchaft hat gute Kräfte im Tormann 
rechten Verteidiger und im Halbrechten. Linker Verteidiger und 
linker Läufer gehören auf einen Holzplatz aber auf kein Spiel⸗ 
feld. Der Schiedsrichter, ein Herr von Orzel Joſefsdorf, war 
ſchwach. 

Leo Pazdzierniks letzte Fahrt. 

Nach nicht langer, ſchwerer Krankheit verſchied am Sonn⸗ 
abend der in Sportskreiſen bekannte Sympathiker Leo Pazdzier⸗ 
nik im beiten Mannesalter von 34 Jahren. Der Verſtorbene 
war lange Jahre Mitglied des K. S. 07 und hat die Tätig⸗ 
keit als Sanitäter mit großer Liebe bei den Aktiven vollzogen. 
In den Sportskreiſen wird der ſo früh Dahingeſchiedene nie ins 
Vergeſſen geraten. Ruhe ſanft! 

Gratulation. 

Der langjährige aktive Spieler des K. S. 07 Adolf Schulz 
feiert am heutigen Dienstag ſeinen Geburtstag. Wir gratu⸗ 
lieren. m. 


Abfahrtzeiten 
der Autobuslinie Siemianowitz—Baingow—Bendzin. 
Wie bereits berichtet, iſt vor einigen Tagen der Auto: 
busverkehr auf den Strecken Siemianowitz — Baingow — 
Czeladz und Bendzin eröffnet worden. Die Abfahrtszeiten 
bey = Halteſtelle Siemianowitz Marktplatz find wie nad: 
ſtehend: 
Vormittag: 7 Uhr, 7,45 Uhr, 8,30 Ahr, 9,15 Uhr, 10 
Uhr, von da ab alle 45 Minuten bis abends 21,15 Uhr. Der 
Fahrpreis beträgt bis Baingow 40 Groſchen, bis Czeladz 
1 Zloty und bis Bendzin 1,20 Zloty. m. 


V. d. K. Siemianowitz. 
Am morgigen Mittwoch, den 12. Auguſt findet eine 
äußerſt wichtige Vorſtandsſitzung des Verbandes deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz, ſtatt. Die Milglieder 
werden gebeten, pünktlich und zahlreich zu dieſer erſcheinen 
zu wollen. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Sommerfeſt der Freiwilligen Feuerwehr. 

20⸗ Auch die Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz 
rerauſtaltete am Sonntag im Brauereigarten ein Sommer⸗ 
feſt für ihre Mitglieder und deren Angehörige, beſtehend 
aus einem Konzert, einem Preisſchießen und einer Ver⸗ 
leſung. Auch dieſes Feſt wurde natürlich durch den Regen⸗ 
gi 2 beeinträchtigt, doch tat das der Gemütlichkeit keinen 
ruch. 


Generalverſammlung 


des Handwerkervereins Siemianowitz. 

In der letzten Sitzung des ndwerkervereins wurde 
beſchloſſen, die diesjährige Generalverſammlung am 6. Sep⸗ 
tember abends 6,30 Uhr, im Vereinslokal Kozdon abzuhal⸗ 
ten. Die genaue Tagesordnung werden wir noch ſpäter 
bekanntgeben. m. 


Die Parkſtraße wird gepflaſtert. 

Demnächſt ſoll mit den Pflaſterungsarbeiten auf der 
ul. Parkowa begonnen werden. Mit der Anfuhr der Steine 
hat man den Anfang gemacht. Es iſt auch wirklich Zeit, 
daß dieſe Straße ein anderes Ausſehen erhält. m. 


Preisſchießen. 

Der Reſtaurateur K Drenda auf der ul. Sobieskiego 
veranſtaltet bis Sonntag, den 16. Auguſt, ein Preisſchießen. 
Hierzu hat der Veranſtalter 10 wertvolle Preiſe, die in der 
Blumenhandlung auf der ul. Bytomska ausgeſtellt find, be⸗ 
reitgeſtellt. Intereſſenten werden gebeten, daran in Maſſen 
teilzunehmen. m. 


Goftesdienffordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
* Mittwoch, den 12. Auguſt: 
ee 3. Für verſt. Anna Macha, Fr. und Thereſie Macha und 
ern. 
2. Jahresmeſſe für verſt. Pauline Gawel. 
& Donnerstag, den 13. Auguſt: 
1. Für verſt. Eltern Skorupa, Sohn Johann und Max 
Wozuica. 
2. Für verſt. Alexander und Auguſte Ganczarski, zwei 
Söhne und Albert Gawron. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. Auguſt: 
6 Uhr früh: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Va⸗ 
lentin Kowollik. 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte In⸗ 


tention. 
Donnerstag, den 13. Auguſt: 
6 Uhr früh: für ein Jahrkind der Familie Skiba. 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte In⸗ 
tention. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. Auguſt: 
7,30 Uhr: 


Jugendbund. 
Aus der Wofewodſchaft Schleſien 
Gehaltsabzug für Arbeitsloſe 


Von der Arbeitsgemeinſchaft oberſchleſiſcher Angeſtellten⸗ 
gewerkſchaften wird uns geſchrieben: Auf Grund eines 
Rundſchreibens des Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins 
an die Werke der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie ſollten alle 
Angeſtellten derſelben, zwecks Unterſtützung der Arbeits⸗ 
loſen, zwangsweiſe Beiträge, entſprechend der Höhe und der 
Gehälter, leiſten. Für den Fall einer Nichtzahlung dieſer 
Beiträge ſollten ſich die Angeſtellten ſchriftlich rechtfertigen. 

Wiederholten Vorſtellungen der Arbeitsgemeinſchaft 
beim Arbeitgeberverband für die Schwerinduſtrie, iſt es nun 
gelungen, die Härten aus obigem Rundſchreiben des Berg⸗ 
und Hüttenmänniſchen Vereins zu beſeitigen. Der Arbeit⸗ 
geberverband der Schwerinduſtrie hat, auf Grund der Ver⸗ 
handlungen mit der Arbeitsgemeinſchaft, in einem Rund⸗ 
ſchreiben vom 1. Auguſt an die Verbandswerke mitgeteilt, 
daß die Notſtandsaktion nur eine freiwillige iſt und daß es 
daher den Angeſtellten freigeſtellt bleiben muß, ob und in 
welcher Höhe dieſelben irgend welche freiwilligen Beiträge 
für die Arbeitsloſenaktion leiſten wollen. 


Anmeldungen zu den Minderheits-Volksſchulen 
Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt hat dem Deutſchen 
Volksbund ein Verzeichnis der gültigen und ungültigen An⸗ 

meldungen zur Minderheitsſchule überſandt. 
d. Is. ihre 


Die Erziehungsberechtigten, die im Mai 
Kinder für die Minderheitsſchule angemeldet haben, können 
in den Geſchäftsſtellen des Deutſchen Volksbundes feſtſtellen, 
ob ihre Anträge gültig ſind. 


Wojewodſchaftsperſonalie 
Laut Dekret des Wojewodſchaftsamtes wurde Staroſt Dr. 
Joſef Duda, Bielitz zum Wojewodſchaftsrat beim Schleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt ernannt. An deſſen Stelle tritt der ehemalige 
Staroſt von Tarnowitz, Wladislaus Pala⸗Bochenski. 


Jeſiſetzung des Beilrages für die 
Landwirtſchafts kammer 
„Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer teilt mit, daß in⸗ 
zwiſchen durch die Wojewodſchaftsbehörde der Beſchluß der 
„Saba Rolnicza“ vom 16. März 1931, betr. Feſtſetzung der 
n Umlage vom Grundſteuerreinertrag, beſtätigt 
wurde. 


Verſtöße gegen die hygienischen Borjchriffen 

Ueber die Straßen⸗Eishändler wird in letzter Zeit ver⸗ 
ſchiedentlich Beſchwerde erhoben. Man ſagt, daß die ſani⸗ 
türe Kommiſſion, welche erfreulicherweiſe in den letzten Irh⸗ 
ren energiſch durchgegriffen hat, es ſich ebenfalls zur Auf⸗ 
gabe machen ſollte, ähnlich, wie bei den gewerblichen An⸗ 
jagen, ſo auch auf dieſe Art von Händlern, ein beſonderes 
Augenmerk zu richten. Sehr oft nämlich kann feſtgeſtellt 
werden, daß es die Eishändler in bezug auf Beachtung der 
üngieniſchen Vorſchriften an vielem fehlen laſſen. Mitunter 
begegnet man Straßen⸗Eishändlern, deren ehemals weiße 
Schürze voll Schmutz ſtrotzt, was einen eteferregenden An⸗ 
blick bietet. Nach den Eiswaffeln wird vielfach mit ſchmutzi⸗ 
gen, an heißen Sommertagen ſchweißbedeckten Händen ge⸗ 
griffen und dieſe Waffeln an die meiſt kleinen Käufer ver⸗ 
ahſolgt. Es müßte unbedingt dafür Sorge getragen werden, 
duß die Straßen⸗Eishändler in ihrem Fruchteiswagen einen 
Woſſerbehälter mit ſich führen, um von Zeit zu Zeit die 
Hände zu nden und auf Diele Weile einem großen 
Aebelſtand abzuhelfen. Die Eishändler müßten ferner auch 
dazu veranlaßt. werden, nach Entnahme der geforderten 
Eismenge. die Schutzglocke ſofort über die Deffnung zu ſtül⸗ 
pen, damit das lagernde Fruchteis vor Staubmaſſen geſchützt 
wird, die leicht eindringen können. Es iſt ja eine Erfah⸗ 
rungstatſache, daß die Straßenhändler vorwiegend an be⸗ 
lebten Straßenkreuzungen Aufſtellung nehmen, auf denen 
aber eee durch den allgemeinen Verkehr, vor allem 
Eu Kraftwagen und Fuhrwerke, viel Staub aufgewirbelt 
wir 


Dienſiſtunden beim Bodenkulturamt 

Ab 1. Auguſt d. Is. befindet ſich im Gebäude der Bank 
„Gofpodarſtwa Krajowego“ auf der Miczkiewicza 3. 2. Stockwerl, 
in Kattowitz, der „Okregowy Urzad Ziemski" (Bezirks⸗Boden⸗ 
kulturamt). Nach Auflöſung der Bezirks⸗Bodenkulturämter in 
Tarnowitzer und Nikolai unterliegen dem Boden⸗Kulturamt 
Kattowitz die Kreiſe Kattowitz, Lublinitz. Pleß, Rybnik, Schwien⸗ 
tochlowitz und Tarnowitz. Beim Boden⸗Kulturamt wird werktäg⸗ 
lich in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags. an 
den Sonnabenden von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags 
amtiert. 


Abhalkung eines neuen Spezialkurſus 

Das ſchleſiſche Handwerks⸗ und Induſtrie⸗Inſtitut beab⸗ 
ſichtigt in den nächſten Tagen in Kattowitz einen neuen 
Spezialkurſus in polniſcher Sprache abzuhalten. Der Kur⸗ 
ſus umfaßt 100 Unterrichtsſtunden. Die Kurſusteilnehmer⸗ 
gebühr beträgt vorausſichtlich 50 Zloty. Entſprechende An⸗ 
weldungen nimmt das Inſtitut auf der ul. Kraſinskiego 
(Techniſche Hochſchule) in Jattowitz, in der Zeit von 9 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von 3¼ 

mittags bis 6 Uhr abends, entgegen. 


Kattowitz und Umgebung 

Unangenehme Arlaubüberraſchung. Durch das Fenſter 
ſtiegen in die Wohnung der, gegenwärtig in den Ferien ver⸗ 
weilenden. Wohnungsinhaberin Xenia Cwilling von der Zam⸗ 
kawa 7 in Kattowitz, unbekannte Täter ein, die ſämtliche Schub⸗ 
fücher der Schränke durchwühlten und die Wäſche in den Zim: 
mern herumſtreuten. Allem Anſchein ſcheinen die Täter, wel he 

h Geld ſuchten, keinerlei Wäſche geſtohlen zu haben. 

Geſtahlene Schreibmaſchine. Zum Schaden der Firma 
„Oſtroja“ in Kattowitz, wurde aus einer Baubude eine Schreib⸗ 
maſchine, Marke „Mercedes“, im Werte von 230 Zloty, ge⸗ 
ſtohlen. Vor Ankauf dieſer Schreibmaſchine wird gewarnt. 


Zarvbodzie. (Mit dem Fahrrad in die „werte 
Welt.) Einen ſonderbaren „Spaß“ leiſtete ſich das 17jährige 
Dienſtmädchen Hildegard Sm. aus Zawodzie, welches ſich, zwecks 
Einkauf von Gemüſe, mit einem Fahrrad zu dem Gürtner Hola 
much dem Ortsteil Domb begob. Das Dienſtmädchen warf den 
Korb in den Garten, beſtieg unmittelbar darauf das Fahrcoo 
und entfernte ſich damit in unbekannter Richtung. Die Aus⸗ 
zolßerin hat ſich bis jetzt bei der Dienſtherrſchaft nicht ſehen 
laſſen. Bei dem Fahrrad handelt es ſich um die Marke „Curtor, 
Nummer 700 035. 


Amalie 


im 73. Lebensjahre. 


burg, Dresden 
Murgnreihe Huhn 


Uhr nach⸗ 


Statt besonderer Nachricht! 


Am Montag, den 10. August entschlief sanft unsere 
inniggeliebte, gute Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 


Frau Apofhekenbesiizer 


ahn 


geb. Wawronowilz 


Siemianowice, Beuthen O.-S., Bremerhaven, Hinden- 


In tiefer Trauer: 


Dr. med, Hans Hahn u. Frau Annemarie, geh. Schoekiel 

Dr, med, Friedrich Hahn u. Frau Marie, geb. Roerser 

Apotheker derhur Hahn u. Frau Lulse-Hurgrit, geh. Spindler 

Stadttat Pau: Tobias u, Fran Ruth, geh. Hahn 

Ing. Edmund Wittek u. Frau Murin, geb. Hann 

Otto Jäckel u. Frau Charlotte, geh. Kahn und 12 Enkelkinder. 
Die Trauerfeier im Hause findet Freitag, den 14. August, vorm. 


10 Uhr, die Beerdigung in Beuthen O.-S., nachm. 4 Uhr, von der 
Kapelle des kath. Friedhofes, Piekarerstr. aus, statt. 


liefert 
die Gesch. dieser Zeitung. 


t Brynow. [(Entkleidungs⸗Kommiſſion am Werk.) 
In den Abendſtunden des vergangenen Sonnabends wurde auf 
der ulica Ligocka im Ortsteil Brynow der Eiſenbahner Peter 
Suda aus Ligota überfallen. Aus einem Graben ſprangen 
plötzlich drei verwahrloſte Geſtalten hervor, von denen der eine 
mit einem Revolver bewaffnet war. Unter Vorhaltung der 
Schutzwaffe wurde der Ucherfallene zur Herausgabe von Werts 
ſachen aufgefordert. Die anderen beiden Banditen zogen dem 
Eiſenbahner das Jackett aus und unterſuchten dieſes nach Geld. 
Als ſie nichts vorfanden, warfen ſie den Ueberfallenen zu Boden, 
ſtopften ihm ein Taſchentuch in den Mund, um dieſen ſo am 
Schreien zu hindern. Daraufhin mißhandelten die Täter den 
Wehrloſen in ſchwerſter Weiſe. Ceraubt wurden Suda die 
Stiefel, das Jackett, die Eiſenbahnermütze, 1 vernickelte Taſchen⸗ 
uhr, ſowie eine lederne Aktentaſche. Den Banditen gelang es, 
unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat ſofort die Verfol⸗ 
gung nach den Tätern aufgenommen. 


Königshütte und Umgebung 

Auf der Straße zuſammengebrochen. Die 35 Jahre ult: 
Brenislawa Zajonc aus dem Lodzer Kreis, brach in der Nühe 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes zuſammen und mußte in das 
Krankenhaus eingeliefert werden. Als Urſache ſtellte der Arzt 
eine bereit. eingetretene Lungenentzündung feſt. 

Zuſammenſtoß. An der Ecke ulica Gimnazjalna⸗Sobieskiego 
ſtieß das, vam Chauffeur Alfred Popelta aus Königshütte, ge⸗ 
ſteuerte Perſonenautv mit dem Motorradfahrer Alfred Ankers 
cus Bismarckhütte zuſammen, wobei beide Fahrzeuge größere 
Beſchädigungen erlitten. Die beiden Fahrer kamen zum Gluck 
mit dem Schrecken davon. 


Sporfliches 
Oberſchleſiſche Schwimmerfolge in Warſchau. 

Der 3. und letzte Tag der diesjährigen polniſchen 
Schwimmeiſterſchaften brachte den oberſchleſiſchen Vereinen wei⸗ 
tere Erfolge. Beſonders zeichneten ſich Karliczel (E. K. S.), 
Pawliczek (Gieſchewald), Frl. Schmidt und Frl. Fitz aus. 

Die Ergebniſſe des 3. Tages waren nachſtehende: 

1500⸗Meter⸗Freiſtil für Damen: 1. Frl. Kratochwila (A. 3 
S. Warſchau) 29:11,8 Minuten (neuer volniſcher Rekord), 
2. Frl. Antlowiak (Poſen) 29:46,7 Minuten, 3. Frl. Schu: 
(Gieſchewald) 30:00,6 Minuten, 4. Frl. Mehler (Skla), 5. Frl. 
Plaskuda (E. K. S.). Frl. Kratochwila ſtellte bei dieſer Konkur⸗ 
renz auch neue polniſche Rekorde über 800 und 1060 Meter auf, 
die neuen Beſtzeiten find nachſtehende: 800° Meter 15:33,6 Minus 
ten, 1000 Meter 19:36 Minuten. 

1500⸗Meter⸗Frei! für Herren: 1. Rott (Craconia) 23:5 
Minuten, 2. Rour (Cracovid), 3: Kratochwila (A. 3. 5 
Warſchau). 

109 Meter. ⸗Rücken für Herren: 1. Karliczek E. SE 
Minuten, ST We (Giejchewalb] 1:24,2 Minuten, 3. Schreid⸗ 
mann (A. 8. S.), 4. Malanowski (A. 3. S.), 5. Frania (Bau: 
rahütte). 

100⸗Meter⸗Rücken für Damen: 1. Frl. Nowak (Crocovia) 
1:37, Minuten, 2. Frl. Fitz (Gieſchewald) 1:44 Minuten, 
3. Frl. Reicher (Lakoah Bielitz), 4. Frl. Szezerbowa (Lemberg), 
5. Frl. Wallach (Gieſchewald). 

Gefamtergebuis: A. Z. S. Warſchau 236 Punkte, Gieſche⸗ 
wald 139 Punkte, Cracewia 100 Punkte, Schwimmverein Sie⸗ 
mianawitz 100 Punkte, E. K. S. 19 Punkte. Marta 29 Punkte, 
Skla 22 Punkle, Hakoah 19 Punlte. 

Im Geſamtergebnis der Bezirke 
Warſchau. 


Ein weiterer Erfolg des Nybniker Tennisklubs. 

Der Rybniker Tennisklub war am a Sonntag ais 
Gurjt bei dem Kattowitzer Tennisklub (K. K. T.) und konnte 
gegen die Reſervemannſchaft einen beachtenswerten Sieg 
von 9:2 erringen. Die Ergebniſſe waren folgende (Kattowitz 
zuerſt genannt): 


ſiegte Oberſchleſien vor 


Herreneinzelſpiel: 
1. Beermann — Bieder 6:3, 1:6, 4:6. 
2. Schüller — Sebiſch Gerhard 19 6, 2:6. 
1 Kulej — Habrajski 6:2, 4:6, 63. 


. Wawrzyk — Gerhard 3:6, 3:6. 
5. Machar — Pyttlik 4:6, 9:7. 


schnell und sauber 2 


Heute Nacht verschied nach langem, schweren 
Leiden unsere liebe, hochverehrte Wirtin, 


Frau verw. Apothekenbesitzer 


Amalie Hahn 


Ihr edler Charakter und ihre aufrichtige Ge- 
sinnung werden uns unvergeßlich bleiben. 


Die Ladeninhaber des Hauses 
B. Weissenberg - »Elite-Bazar« - H. Bartodziej 


Nach langem schweren Leiden entschlief sanft 
am 10. August unsere hochverehrte 


Frau n 


Amalie! 


Die Verstorbene war ihren Angestellten gegen- 
über stets gütig und freundlich und durch ihr arbeits- 
reiches Leben ein Vorbild für Alle. 

In Treue und Dankbarkeit werden wir ihr An- 
denken stets in Ehren halten. 


Siemianowice, den 11. August 1931. 


Die Angestellten ir = 3 4 


Werbei ſiä andig neue e Ceier! | 


Dameneinzelſpiel: 
1. Süßmann — Michna M. 4:6, 6:3, 7:5. 
2. Küper — Raſſek 0:6, 0:6. 
Herrendoppelſpiel: N 
1. Beermann⸗Kulef — Bieder⸗Sebiſch Gerh. 2:6, 7.0, 
2. Wawrzyk⸗Schüller — Habrajski⸗Gerhard 3:6, 2:6. 
Gemiſchtes Doppelſpiel: 5 

1. Süßmann⸗Beermann — Raſſek⸗Bieder 2:6, 6:1, 3 5. 

2 Küper⸗Schüller — Michna⸗Habrajski 3:6, 5:4, 1:6 

Kattowitz ſpielte mit 2 Erſatzleuten, Rybnie ohne 
Scheffczyk und Sebiſch W. 

Amatorski Königshütte — Cricketter Wien. 

Die Königshütter Amateure haben am heutigen Dienstag. 
nachmittags 514 Uhr, auf eignen Platz die Ericketter⸗Wien zu 
Gaſt. Das Spiel verſpricht einen intereſſanten Verlauf u 
nehmen da die Wiener ſich beſtimmt für die am Sonnabend. 
vom 1. F. C. erlittene Niederlage in Polniſchoberſchleſie“ 
rehabilitieren wollen. Ob ihnen das gelingen wird, darauf a 
man wirklich geſpannt. 


Rund unk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Porträge. 18. 
Leichte Muſik. 19: Vorträge. 20,80 Unterhaltungskonzert. 22,30: 
Tanzmuſil. * 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Oorträge. ** 
Soliſtenkonzert. 19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskon zert. 28: 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 141188 

Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 15,25: Berichte und Vor- 
träge. 18: Unterhaltungskonzert. 20,30: Soliſtenkonzert. 22,30 
Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Schallplatten. 15,25: Berichte und 
Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 20,1 Volkstümliches Sinfonie“ 


konzert. 23: Unterhaltungs⸗ und Tangmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit. Wetter. Waſſerſtand. Preſſe. 

11.35. 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35. Wetter. 

15.20 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe. 

12.55 Zeitzeichen. 

13,55: Zeit, Wetter,. Börſe, Preſſe. 

13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 

Mittwoch, den 12. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.430 
Irühkonzert auf Schallplatten. 15.20: Jugendſtunde. 16: Fugen 
pflege im Volkshochſchulheim. 16.20: Liedr. 16,50: Das Much des 
Tages. 17.05: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17.30: „Der Obe:“ 
ſchleſier“ im Auguſt. 17,50: Zweiter landw. Preisbericht: n“ 
ſchließend: Unterhaltungs- und Tanzmusik. 18,55: Ausflüge m 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk. 19,05: Arbeiterjugend in Ober 
ſchleſien. 19,30: Die chriſtliche Jugendbewegung. 20: Monſt er“ 
konzert. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderunges. 
22,25: Was wird bei „Gelegenheitsarbeit“ der Erwerbsloſen nicht 
angerechnet? 22,50: Kabarett auf Schallplatten. 21: Funkſtille. 

Donnerstag, den 13. Auguſt. 6,30: e 6,15—8.,0. 
Frühkonzert auf Schallplatten. 9,10: Schulfunk. 12,10: Was d 
Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk: Sonner ben 
15,15: Das Buch des Tages: Muſikbücher. 16: Opern⸗Ouvertſüren 
(Schallplatten). 16,45: Schlager. 17,15: Zweiter landw. Br 
bericht; anſchließend: Das wird Sie intereſſteren! 17,40: Jug“ 
lobt. 18,10: Wandlung der Jugend. 18,35: Stunde ver Ar bett. 
19: Wettervorhersage; anſchließend: Die Schallplatte des Monate. 
20: Die nationale Jugendbewegung. 20.30: Ein Mann erkläft 
einer Fliege den Krieg. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Pr“ 
grammänderungen. 22,25: Schleſiſcher Verkebrsverband. 22705 
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
CC VT. 

Verantwortlichet Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


Druct u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 ısr. odP 
Katowice. Kosciusrki 29 


Preſſe. 


Deutſches 


ul. Sobieskie go 5, part 


Kaiser Kaffee geschäft 


Jahn 


Die Jem 


isch 
für G e 
gart bei dauerndem Berka 5 
kensö; Ser 


Ka et 2 


